
Handy erlaubt: 
QR-Code-Tour in der Basilika 

Ein Blick nach oben, hinter die Kulissen 
und über den Kirchturm hinaus zu 

anderen Religionen

11. Hast Du eigentlich schon die riesigen 
Fahnenstangen neben der Orgelempore gesehen? 
Sie sind bis zu 12 m lang und 
reichen fast bis zur Decke:

Bei welchem Anlass werden 
diese Fahnenstangen denn 
verwendet? 

8. Ein Deckenfresko stellt die Verklärung Christi auf 
dem Berg Tabor dar. Was bedeutet das denn genau? 
Einer der Männer auf dem Bild ist ein wichtiger 
Prophet, der auch im Islam eine besondere 
Bedeutung hat. 

Wer könnte das sein?

In einer anderen Kirche 
wird er so dargestellt:

9. In einem anderen Fresko haben sich ein paar sehr 

finstere Gestalten versteckt.  

Siehst Du sie? 

Was hat diese 

Szene zu bedeuten?

Grüß Gott und herzlich Willkommen 
in der Basilika St. Benedikt! 

Normalerweise bleiben in Kirchen die Handys 
ja in der Tasche. Heute sollt Ihr sie sogar 
benutzen - allerdings nicht zum telefonieren, 
sondern um QR-Codes zu scannen. 

Aber bitte stellt sie vorher 
auf lautlos, um andere 
Kirchenbesucher nicht 
zu stören. 

Vielen Dank!

Katholisches Pfarramt St. Benedikt
Dorfplatz 4, 83671 Benediktbeuern
Tel. 08857 692890
www.pfarrei-benediktbeuern.de

Gästeinformation Benediktbeuern
Prälatenstr. 3, 83671 Benediktbeuern
Tel. 08857 248
www.benediktbeuern.de
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10. Bestimmt ist Dir schon die große Orgel auf der 
Westempore aufgefallen, von der Du leider nur einen 
Teil siehst.  
Hier erfährst Du mehr darüber:

Wir hoffen, dass Euch die etwas andere Tour 

durch die Basilika Spaß gemacht hat. 

Vielleicht seht Ihr jetzt ein paar Einzelheiten mit 

ganz anderen Augen  oder entdeckt noch weitere 

spannende Details!
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3. Bleiben wir beim Stuck. 

An drei Deckengemälden 

ragen Arme oder Beine von 

Figuren aus den Bildern heraus.  

Die Basilika ist eine der ersten 

Kirchen in Bayern, bei der die 

Künstler Deckenfresko und Stuck 

kombiniert haben. Beide Elemente sind 

typisch für die Barockzeit. 

2.  Wenn Du nach oben schaust, findest Du viel 

Obst und Gemüse - allerdings nicht zum Essen, 

sondern aus Stuck, hier ein Beispiel: 

Denn echte Lebensmittel 

würden sehr schnell 

verderben - und der Stuck 

ist schon über 300 Jahre alt! 

Wie viele verschiedene Motive 

kannst Du sehen? 

Einmal im Jahr gibt es auch echtes Getreide, 

Gemüse und Obst in der Kirche. Wann das ist? 

Schau mal:

6. Links und rechts neben dem Altarbild sind zwei 

große Fenster. Was könnte sich dahinter 

verbergen? 

Kleiner Tipp: 

4. Kennst Du den berühmten Heiligen, dessen 

Namen diese Kirche trägt? Er hat vor über 1500 

Jahren in Italien gelebt. Unter dem Altar ist 

sogar eine Reliquie von ihm ausgestellt. 

An der Außenfassade ist eine über 

2 m große Statue von ihm befestigt.

Auch auf dem Altarbild ist er 

zu finden - dort hast Du ihn 

sicher schon entdeckt, oder? 

1.  Wer ich bin? 

Ich bin der Begleiter des Evangelisten Lukas und 

habe zwei goldene Hörner.

 Wo Ihr mich findet? 

Dort, wo die Priester früher ihre Predigt gehalten 

haben. 

Unter mir sieht's so aus:

7. Wirf ausnahmsweise keinen Blick nach oben, 

sondern auf den Boden hinter dem Altar. Dort siehst 

Du eine Bodenplatte, die so aussieht – allerdings 

manchmal von einem Teppich verdeckt ist: 

5. Über dem Altarbild hängt eine große Uhr. Wenn 

Du genau aufpasst, kannst Du sogar hören, wie die 

Zahnräder im Hintergrund arbeiten, damit sich die 

Zeiger bewegen. 

Aber was hat die Uhr hier in 

einer Kirche zu bedeuten? 

Hast Du mich entdeckt?  

Hier geht's zur Lösung:  

Was versteckt 

sich darunter?
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Kennst Du noch andere Baustile 

in Kirchen? Zum Beispiel den mit 

den hohen spitz zulaufenden 

Fenstern? 

Hier kannst Du nachlesen:


